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Tierhypnose

Direktor Brettschneider vom Variété
«Winterpalast» blickte gelangweilt auf
den schwarzen Spitzbart des Sig. Buo-
nafide und sprach: «Sie sind mir von der
Agentur Miller ganz besonders
empfohlen worden, so dah ich Sie hierher
bestellt habe, obwohl die Tierhypnose
nicht mehr zieht. Eine Ausnahme bildet
vielleicht Ihr Kollege Leblanc, der auf
der Bühne einen Wolf so gründlich
hypnotisiert, dah dieser glaubt, ein Schaf
zu seih, und sich selbst auffrifjt. Aber
der Mann braucht im Monatsengagement

dreihig Wölfe und kommt daher
zu teuer. Mit welchen Schlagern
vermögen Sie aufzuwarten, Buonafide?»

«Ich lasse einen Regenwurm singen»,
antwortete der Artist, «bringe ein kleines

Krokodil zum Lachen und einen
Frosch zum Weinen. In Trance versetzt,
machen alle Tiere das, was ich ihnen zu
tun befehle. Ein Hahn bellt, eine Schildkröte

kräht ...»
«Eine Schildkröte kräht?» fragte Herr

Brettschneider ungläubig.
«Sie kräht», nickte der junge Mann.
«Dann holen Sie schnell Ihre Schildkröte»,

meinte der Direktor. «Falls sie
wirklich kräht, sind Sie engagiert.»

«Wozu Zeit verlieren?» entgegnete
der Artist. «Bei mir kräht auch alles
andere. Eins - zwei - drei ...»

Buonafide machte ein paar beschwörende

Bewegungen, sein Blick wurde
dämonisch starr.

«Kikeriki ...» klang es von irgendwoher

kräftig durch den Raum.
«Donnerwetter!» rief der Direktor und

blickte verwundert umher. «Was hat
denn da gekräht?»

«Der Hahn der Wasserleitung»,
erklärte der junge Mann schlicht und
zeigte nach dem Waschbecken in der
Ecke des Zimmers.

«Herr!» schrie Brettschneider. «Jetzt
behaupten Sie vielleicht noch, Sie hätten

mich alten Fuchs hypnotisiert und
ich hätte selbst gekräht?»

«Nein», sagte der Artist und machte
ein Bühnenkompliment. «Da ich mich
als engagiert betrachte, will ich Ihnen
den Trick verraten, wieso in meiner
Hand auch Mäuse miauen und Schlangen

wiehern. Ich bin nämlich nicht nur
Tierhypnotiseur, sondern auch
Bauchredner.» Ralph Urban
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